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SitzungenimRathhause .DerGemeinde¬
rath hält in derkommendenRocham
Belagam12 .d .fünfUhrnachmittags
eineversitzungab .Stadtrachsetzungen,
finden ,Mittwoch,Donnerstagu .Freitag
10Uhrvormittagsstatt.

dieVerzehrungssteueri .J .1800.der
ErlagderLinieverzehrungssteuerohne
denLiniensteuerzuschlagvonderBier
erzeugungimWineGemeindege¬
gete ,ergab ,imabgelaufenen
JahrefürdenStaat10276. 6812,
fürdieGemeinde7,897 .512zusammen
27 .174 .194k .GegenüberdenErgeb¬
nissen ,i .J .1899stellt sichfürden
SaalimMehrertragvon602 .4824.
fürdieGemeindeeinMehrertragvon
176690R .zusammenimMehrertragvon
779 .179r heraus ,in denderVereh¬
rungsstineunterliegendenArtikeln
seinefolgendeerwähnt ,daingrö¬
sterenMengenverbrauchtwurden .Von
in Gebilden525 .199sl ,Weintrauben
3974 .10½kg ,ImportiertesBier
1307773kg ,Schwein621 .898Stück,
Rind,Schaf-undZiegenfleisch,Würfeund
Conservenstrisch5 ,940. 018kgKalb -und
Schweinehleisch5 ,433771kg ,Eingelagers,
gepolteltesu .Kaus3 .1991400Rt ,
Gänzeu .Enten1490.349 .Stück
ihmundTauben3,942 .893Stück,
Hafen413381Stück ,Fische ,Kreben,

Äußernetc .2020 .419St

DashistorischeMuseumderStadtWien
ist an denbeidenFeiertagenvon9
bis12Uhrgeöffnet.

A .g .werden
es40Jahre ,wildenderSadt-Ober¬
buchhalterAdolfWalbeckinstädti¬
schenDienststeht .AusdiesemAn¬
lasse veranstaltetenheutevormittags
dieBeamtenderStadtbuchhaltung
eine intermBeglückwunschungssein
In dem mit Blumenundder
Kaiserbüßtefestlichgeschmückten
SaalederRechnungsratheversam¬
meltensichumhalb12Uhrvormit¬
tagesämmtlichehoheBuchhaltungsbe¬
auch ,darunterOberstadtbuchfalle .
Stellvertreterfang ,dieStadtbuchhal¬
terWaitzu .Hoffmeister,sämmtliche
Rechnungsräthe,derRechnungsdi¬
rectorderstädtischenGaswerke
Krolog,derderVerkehrsanlagen¬
CommissionzugetheilteRechnungsrath
Reiss .RathWilheit .Oberbuchhalter¬
StellvertreterKönighielt imNamen
der Buchhaltungsbeamten ,eine

es an denJubilar
Anspracheundüberreichteihmein
prachtvollausgestatteteAdressebe¬
stehendauseinersilbernenPlatte
geschmücktmitdemWappenderStadt
WienunddemEisernenMann .Die
LetternderAdresse,welcheauchdie
NamensämmtlichenBuchhaltungsrat
trägt ,sinderhebenundvergoldet.
DieAdressenichtin einemPische
KästchenmitGlaspalten .Außerdem
erhieltderHubilareineStanduhr
in französischemGeschmackmit

Emaillern ,nebst zumGrandels
ausvergoldeterBronce ,denNamen
desVereinesderBeamtenderStadt
WienbeglückwünschtderVereins.
präsidentRechnungsrathSieberden
Oberbuchhalter,welcherfürdieihm
dargebrachteCautioninherzlichen
undgerührtenWortendankte.

InternationaleFischereiAusstellung
derösterreichischeFischereiereinver¬
anstaltetin derzweitenHälftedes

MonatsSeptember1902in Wienun¬
ter demProtektoratedesErzherzogs
FranzFerdinandeinegroßeinterna¬
tionaleFischereiAusstellung,zuderen
DurchführungdasAckerbau-Mini¬
sterium umnamhafteSubvention
bewilligthat .DasvorbereitendeComite
hat ein umfangreichePro¬
gearbeitet ,welchesfolgendeGruppen
umfaßt,lebendeFische ,undsonstige
Wassertiere,todteFische,darunterauch
naturhistorischePräparate,Fischzucht
Plan ,Zeichnungen ,Modell ,Fisch¬
zuchtgeräthe ,natürlicheu .knechttliche
Tischnahrungsmittel,Fischschädlingedes
thierundPflanzenweiches ,Fischstraus¬
port ,Literaturhistorische,Inson¬
ErzeugnisseausFischereiProducten
undFischzubereitung(Roschalle. )Die
Ausstellungwirdsichumlehrreicher
undinteressantengestalten ,alsdas
Auslandsichin hervorragenderWeise
betheiligenwird .BesonderesGewicht
wiebeiderDurchführungdiesesUn¬
vernehmenauf eine möglichsvoll¬
kommeneDarstellungderKantischerei
in der den gelegt werden ,um
dadurchdenSeelischImportausden
österreichischenGewässernzufordern.
Eswärewünschenswerth,wennsich
hiesigeInteressentenmöglichstbald
meldenwürden ,umeineÜber¬
sichbeiVergebungdesvorhandenen

Raumin Bezugauf dasAusland
zu gewinnen .DieDetailbestimmun¬
gensowiealle Auskünftesind
beimAusstellungscomiteI .Bezirk
Herrengasse13zuerhalten.

GenossenschaftderZuckerbäcker.Der
MagistrathatalsbehördlichenCommissär
derGenossenschaftderZuckerbäcker,
welcheStellebisherMagistratsVerdien¬
Dr .Reiskirchner,einehatte ,denMagi¬
stratsSecretärDr .Heiligerbestellt.

DasUrheberrechtandenKünstleri¬
schenWerkendesVolksamers.DerStadt¬
rathhatbeschlossen,demArchitekten
haelArbensowiedenakademischen
Malern ,HeinrichLeserundHans
RanzonifürdieAbtretungdesvoll¬
ständigenUrheberrechtesandenKin¬
lerischenHerstellungenimVolkskel¬
ler eine Anerkennungirgendin
RechtsanspruchesaufdieUrheberichte
einenBetragvon1000zuzahlen .
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